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Danziger 
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Telegt. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 4. Novbr. Die bayeriſchen Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe haben ſich mit einer Vor⸗ 
ung an den König gewendet, welche das Ver⸗ 
Utniß der Altkatholiken, die Beziehungen zur 
1 a 11 die Erhaltung der Klöſter zum Gegen⸗ 
and hat. 

Ver ſailles, 4. Nov. Die Nationalverſamm⸗ 
lung * ihre Sitzungen heute wieder begonnen. 
Der Miniſter des Innern, Buffet, beantragte, das 
Wahlgeſetz auf die a In ſetzen Pas⸗ 
cal Duprat, von der Linken, ſtellte den weiteren 
Antrag, daß zwiſchen der zweiten und dritten Be⸗ 
rathung des Vahlgeſezes die Vorlage über Auf- 


an 2 e is 
in geizig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamb 


nahmen, welche durch den Krieg gegen 
anlaßt find oder mit demſelben im Juſammenhang 
ſtehen, für 1874. — Abg. Rickert: Die Vorlage erfüllt 
eine Forderung des Reichstags in der vorigen Seſſion. 
Materiell rechtfertigt das Bild der Finanzverwaltung 
pro 1874 keineswegs die Schlüſſe, die der Abg. Windthorſt 
in letzter Sitzung in Bezug auf unſere geſammte Finanz⸗ 
lage zog. Bei ruhiger und unbefangener Prüfung er⸗ 
iebt ſich vielmehr, daß die Fan tände des Reiches 
1 ganz und gar nicht in dem kläglichen Zuſtande be⸗ 
nden, wie ihn der Abg. Windthorſt uns auszumalen 
ür gut befunden hat, daß ſie vielmehr durchaus geſund 
ind und auch für die 
wenn nicht 


die Ausgaben 


rade 


etwa 


ation der Munisipalitäten berathen werde. Die 
ammlung beſchloß einſtimmig, am nächſten Mon⸗ 
tag mit der zweiten Berathung des N 3 
erſte Leſung hat bereits in der vorigen Seffton 
gehabt) zu beginnen und votirte demnächſt nach 
einer zweifelhaft gebliebenen erſten Abſtimmung für 
den oben erwähnten weiteren Antrag Pascal Duprats. 


ehe ember. 


eg e der beſtimmten Geſetzentwürfe, 


Millionen Mark. Es ſind darunter 2 e 
end 


egen die Veranſchlagung 
ee 12% Millionen 


Aber des 


Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfes, 


eine hö bare 
anfehen 255 fe: 
Sehr richtig.) Der Landesausſchuß iſt den Elſaß⸗ 
Lothringern ganz plötzlich zu Theil geworden, er platzte 
wie eine Bombe im Anfang der letzten Seſſion und 
fand daher Anfangs auch nicht den Beifall, den man 
ihm heute zollt. Wir erkennen dies mit aller Offen⸗ 
eit an. an ſetzt aber an dem Landesausſchuß und 
einen Entſcheidungen Folgendes aus: 1) ſeine Zuſam⸗ 
menſetzung. Er beſteht aus 30 Mitgliedern, die aus 
den Kreiſen „Straßburg und Colmar durch Mit⸗ 
lieder der rke gewählt ſind. Dieſe gingen aus 

ahlen hervor, die in der ungünſtigſten Weiſe 
veranftaltet waren, fo daß einige exit nach der 
dritten und vierten Wahl, und zwar 
e, oder m. der abgegebenen Stimmen 
wählt wurden. Ferner war die 
„ chuſſes 


er rechtfertigen. Die eingehenden Ermittelungen 
ierüber haben dieſe Zweiſel beſeitigt, indem fie über⸗ 
einſtimmend die große Gefahr der Verbreitung von 
Viehſeuchen nachweiſen, im Vergleich mit welcher jene 
Beläſtigungen durchaus untergeordneter Natur erſcheinen. 
Was den Inhalt der Vorlage betrifft, ſo beſchränkt ſie 
ſich weſenklich darauf, die Verpflichtung der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen zur Vornahme der Desinfec⸗ 
tion überall feſtzuſtellen, das Verfahren der Des- 
infection ſelbſt wird der Natur der Sache nach 
nicht durch ein Geſetz, ſondern durch die Aus⸗ 
6 zu regeln und vorzuſchreiben 
ein. Das Verfahren wird ein verſchiedenes ſein können, 
und es wird den betheiligten — —.— die Wahl 
„zu überlaſſen ſein, je nach den vorhandenen Einrichtun⸗ 
gen oder anderen Rückſichten das eine oder das andere 
Verfahren in Anwendung zu bringen. — Abg. Richter 
(Meißen): Ich beantrage, die zweite Berathung dieſes 
Geſetzes von der heutigen Tagesordnung abzuſetzen. 
Die Sache iſt zu wichtig, als daß fie ohne nähere Vor⸗ 
bereitung im Hauſe entſchieden werden könnte. Was 
den Inhalt des Entwurfs Va betrifft, ſo ſind mir 
einzelne Beſtimmungen zur eng der Gefahr ent⸗ 
ſchieden nicht ſcharf und durchgreifend genug. — Abg. 
Flügge: Die Vorlage erregt gegründeten Zweifel, ob 
ſie geeignet ſei, das wünſchenswerthe Ziel zu erreichen. 
möchte ſagen, das Geſetz in ſeiner jetzigen 
faſſung hat geradezu Vorſorge getroffen, um 
die Viehſeuche mit Leichtigkeit einzuführen. (Heiter- 
keit) Ganz mit Unrecht iſt darin von einer 
civilrechtlichen Verpflichtung der Eiſenbahnen Abſtand 
enommen, die allein wirkſamen Schutz und die 
Sicherheit der Ausführung der Beſtimmungen gewährt. 
bg. Zinn: Es iſt nicht gut, wenn man bei 
olcher 5 mehr verſpricht, als man halten 
as geſchieht aber, wenn in den Motiven dieſes 
Geſetzes geſagt wird, daß die Gefahr einer Seuchen⸗ 
eg durch die Desinficirung der Transport: 
wagen vollſtändig beſeitigt werde. Befonbers in Be 
tracht kommen r die hier vorliegenden Fragen die 
r Verkehrscentren. In Berlin, in Velen, in 
Eiſenbahnwagen für Vieh⸗ 


b berpräſident, der bereits ei 
walt beſitzt 5 its eine ſehr große Ge 


dem 

15 5 8 
u Rathe zieht: 
9 'Eydlich ' 
rathungen geheim fein follten, 


öln werden jährlich mehr 
transport desinficirt als im ganzen übrigen Preußen 
zuſammengenommen. Für die Desinficirung an dieſen 
Verkehrscentren hätte das Geſetz beſondere Fürſorge in 
ſpeciellen Beſtimmungen treffen ſollen. Ferner fehlt in 
dem Entwurf ein Vollzugsorgan, welches die Ausfüh⸗ 
nung der Beſtimmungen überwacht. g. Frhr. 
Nordeck zur Raben au: Ich muß durchaus dem Vor⸗ 
ſchlage widerſprechen, nur für die großen Verkehrscentren 
derartige Beſtimmungen zu een; das Geſetz joll eben 
für das ganze Land in Anwendung kommen. Leider iſt 
es in ſeiner Veen ber in Faſſun 
bei der weiteren 


kitglieder des Ausſchuſſes nicht die 
geſtelt daß ſie eine er 

eliefert hätten. offe, daß ufnftigen Vor⸗ 
aße über den Landesausſchu lſaß⸗Lothringen 
folgende Beſtimmungen enthalten find: 1) er geht her⸗ 
vor aus der allgemeinen Volkswahl, 2) es wird ihm 
eine erweiterte Competenz zuerkannt und 3) er erhalt 


eine entſcheidende Stimme. Geſchieht dies, dann wird erathung eine durch⸗ 
0 Menue entgegengearbeitet werden, was bisher ver- | greifende Ergänzung und Vervollſtändi 5 erfahren 
fäängnißvoll für die Stimmung war. — 0 eichen⸗] wird. — Abg. v. Ludwig: Ich benutze dieſe Gelegen⸗ 
perger (Crefeld): Ich bin gegen dies Geſetz, obgleich] heit, um eine ſpezielle Bitte an den hier anweſenden 
ich es für ſehr harmlos halte. Ich bin aber von dem preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter Friedenthal zu 
Nachtheil der Zwangs impfung ſo überzeugt, daß ich] richten. Die Grafſchaft Glatz. welche 30 Quadratmeilen 
mich mit meinem Votum an keinem Geſev betheiligen 


möchte, welches jenem Zwange dient. — 
wurf wird darauf unverändert angenommen. 

Ohne . ion wird daranf in zweiter Berathung 
der Geſetzentwurf, betreffend die Koſten der Unterbringung 
veruttheilter Perſonen in ein Arbeitshaus, ſowie in 
dritter Berathung der gern! betreffend die Ab- 
änderung des Decrets vom 29. Dezember 1851 über 
Schankwirthſchaften unverändert vom Haufe ange: 
m 6 er Geſetze beziehen ſich ebenfalls auf 

aß⸗Lothringen, 

65 ati erfte Berathung der Ueberſicht der 
ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des 


worden, daß es verbrannt wurde. Es fehlt ſomit eine 
Beſtimmung im Geſetz, welches dieſe Art der Des⸗ 
infection für Eifenbahnwagen ee 90 beantrage 
im Uebrigen, die Vorlage einer beſonderen Commiſſion 
von 14 Mitgliedern zu überweiſen. — Dieſer Antrag 


Nobember. 


12 Mal. — 8 11 erden in der edition 
Die "Banginer ar N A eftellungen w 2 Na e 2 
ogler; in Frankfurt a. M.: 


Deutſchen Reichs, ſowie der Ueberſicht der außer⸗ findet nicht die 
etatsmäßigen außerordentlichen Ausgaben und Ein⸗ Berathung des 
rankreich ver: entſprechend von der Tagesordnung abgeſetzt. 


kunft keinerlei Befürchtungen füh 


[die Vorlage an eine beſondere Commiſſion von 
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er und Rud. Moſſe; 


0 ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen P 
15 in Berlin: 9. Albrecht, N. 
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uſtimmung des Hauſes; die zweite 
eſetzes wird indeß dem Antrage Richter 


Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte 
Berathung des Entwurfs einer Concurs ordnung 
und eines Einführungsgeſetzes zu derſelben. — Director 
im Reichskanzleramt v. Am 2 Es wird eine Ein⸗ 
heit des Rechts auf dem Gebiete er Prozeßgeſetzgebung 
angeſtrebt; es liegen die betreffenden twürfe dem 
boben Hauſe bereits vor. Es wird ferner hr 
eine Einheit auf dem Gebiete des materiellen Rechts. 
Die Vorarbeiten für Herſtellung eines gemeinſamen 
Civilrechts haben bereits begonnen und werden nach 

Jetzt iſt mit der Ein⸗ 

Proseßgeſehe als vierter 
eſetz eine Concursordnung ea 
a 


laſſen. 

Abg. Frankenburger; Iſt es richtig, was der 
Vorredner ſelbſt ſagt, daß die Beſtimmungen der Con⸗ 
F in Uebereinſtimmung mit der Civilprozeß⸗ 
ordnung geſetzt werden müſſen, ſo iſt es auch das 


g de g ıtür- 
Feen der agen beten Conan: | Re, bi Nufoake von einer e dee 

en © n zu laſſe u unterſchätze ich die Aufgabe nicht, 
ordnung hat mit manchen Schwierigkeiten zu welche wir der Juſtizcommifſion mit dieſer Vorlage auf⸗ 


kämpfen, welche auf dem Gebiete der übrigen Geſetze 
nicht in dem Maße vorliegen. Eine Concursordnung 
iſt unausführbar, wenn fie nicht in das materielle Recht 
eingreift, wenn nicht wenigſtens, inſoweit es das Ber 
dürfniß des Concursrechtes erfordert, die Codification 
des Civilrechts herbeigeführt wird. Die Folge iſt, daß 
eine Concursordnung ſich zerlegt in zwei Theile. Der 
eine Theil hat das materielle Concursrecht zu behandeln, 
der andere das Concursverfahren ſelbſt. Nach der 
anderen Seite war aber die Lage für die Vorarbeiten 
inſofern ſehr günftig, als die preußiſche Concursordnung 
auf einer Verarbeitung der Grundſätze des gemeinen 
und des franzöſiſchen Rechtes beruht, eine Concurs⸗ 
ordnung, welche ſich vortrefflich bewährt hat. Sodann 
war von außerordentlicher Bedeutung, daß dieſe Grund⸗ 
je bereits nach 5 übertragen ſind, indem 
ie in der bayeriſchen Civilprozeßordnung enthaltene 

an die preußiſche Concurs⸗ 


Concursordnung ſich en 
ee iſt letztere die Baſis 


erlegen, aber ich bin doch der Anſicht, daß ſie dieſe Auf⸗ 
19 6 leichter und ſchneller als jede andere Commiſſion 
öſen wird, einerſeits weil fie bereits conſtituirt iſt und 
ferner, weil ſie ſich in Folge ihres längeren Zuſammen⸗ 
eins ſchon über die Art der Arbeit und deren Grund⸗ 
ätze geeinigt hat und daher längere Discuſſionen wird 
entbehren können. Selbſt wenn aber die neue Com⸗ 
miſſion ebenſo raſch arbeiten würde, wie die Juſtiz⸗ 
commiſſion, ſo könnte ſie ihre Arbeit dennoch nicht 
während der Dauer dieſer 7 5 zu Ende führen, und 
die Sache müßte ſchließlich doch an die Juſtizcommiſſion 
gehen. Ich räume ein, daß keine Geſchäftsleute in 
unſerer Juſtizcommiſſion find; aber es giebt wenig Ge⸗ 
ſchäftsleute, die im Concursrecht beſondere den e 
hätten — fie müßten denn gerade ihre praktiſchen Kennt⸗ 
niſſe in der unglücklichen Lage, ſelbſt im Concurſe zu 
ſein, . haben. (Heiterkeit.) 8 

bg. Windthorft: Es wäre der größte Fehler, 
den Entwurf nicht ebenfalls an d de ton zu 
verweiſen, und umſomehr bedauere ich es, daß der Vice⸗ 
Präſident derſelben ſelbſt dagegen geſprochen hat. Das 


ordnung auff ießt. 
geworden für die öfſterreichiſche Concursordnung 
und hat auf die echte anderer Staaten er⸗ 


heblichen Einfluß gehabt, z. B. Dänemark's und der 


5 : betreffend die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen] Schweiz. Es handelte ſich zunächſt darum, nach dieſer] lautet faſt jo, als glaube die Commiſſion nicht die volle 

De 2 win nu vom Landesausſchuß gutge⸗ | bei teu eb be en auf Seren Seite eine Reviſion ——— um eine . Zeit zur Erledigung ihrer Aufgabe zu haben. Ich mache 

ißen und in den Vorlagen findet ſich häufig der Satz, Geh Rath Starke: Die Frage der Desinfection der] Grundlage feſtzuſtellen und weiterhin die Bedürfniſſe 975 zo 1 5 aufmerkſam, daß eine große Zahl von 

e ſeien durch den Landesausſchuß begutachtet, gutge: | Viehtransportwagen entbehrte bisher ya, einer gefetz; [der übrigen Staaten zu berückſichtigen. Beides ift durch bun 1 Febürfen, in d zur 1 der Concurs⸗ 

ißen und beſtätigt worden. Da entſteht ae 5 lichen Beſtimmung und dieſem allſeits gefühlten Mangel] den feine Fra Entwurf geſchehen. — Ich möchte zu⸗ lich möchte ih ihten Vice ene ee 

e, welche Bedeutung wir in Elſaß⸗Lothringen den] abzuhelfen, intendirt der vorliegende Entwurf. Es wurde nächſt eine Frage hervorheben, die das materielle Recht, des materiellen C ice-Präſidenten bei der Erörterung 

alt en des Landesaus aben su Theil wer: der Zweifel aufgeſtellt, ob die wirthſchaftlichen Vortheile und eine andere, die das Concursverfahren berfft.]bmiſſen. (Heiter Ldoncursrechts unter keinen Umständen 

! y ee ee 
* bei und ich bitte das „ daß es die] verbundenen mannigfachen Störungen und Beläſtigun⸗maſſen die Pia und die übrigen Vorrechte ge⸗ 4 4 

Siiume det . Dane pub gen des Handels und d 9 des Victron elt werden. Dies iſt verſucht worden. Das 91 Berathung des materiellen Concursrechts, außerdem fteht 

und in der Rege eidende 


die Befragung anderer Sach⸗ 


Es wäre allerdings das 
zeom⸗ 
itglieder 


den Commiſſionsmitgliedern 
verſtändigen jeder Zeit frei. 


r 

biliarſachenrecht mußte ausgeſchieden werden, und dies 
konnte geſchehen, f i 

Abg. Strudmann: 


} ] ſobald man grundſätzlich die Gegen⸗ 
ſtände, rückſichtlich welcher Pfandrechte 1 1 
dem Concursverfahren ausſonderte, ſo daß daſſelbe ſich 
bezieht auf die Befriedigung derjenigen Gläubiger, welche 
rein perſönliche Anſprüche gegen den gemeinſamen 
Schuldner zu erheben haben. Dagegen war man ge⸗ 
nöthigt, weiter zu gehen auf dem Gebiete 
des Mobiliarſachenrechts. Auf dieſem Gebiete 
kam in Frage, in welcher Weiſe das Pfand⸗ 
rechtsſyſtem geordnet werden ſollte. Denn die einzelnen 
Pfandrechtsſyſteme ſind in Deutſchland noch viel ver⸗ 
ſchiedenartiger als die des . Man 
entſchied ſich dafür, rückſichtlich des Mobiliarrechts nur 
das Pfandrecht, wie es ſich im Fauſtpfande darſtellt, 
anzuerkennen, ſo daß die Generalhypothek und alle 
Spezialhypotheken für den Bereich des Concurſes be⸗ 
eitigt ſind. Die Folge war aber weiter gegeben, dieſe | f 
Pfandrechte auch im Civilprozeſſe für den Bereich der 
Executions⸗Inſtanz zu befeitigen. — Eine ſehr wichtige 
Frage bleibt die Behandlung der Ehefrauen im Con⸗ 
curſe. Auch rückſichtlich diefes Punktes hat man ver⸗ 
ſucht, einzelne Grundſätze für das eheliche Güterrecht 
aufzuſtellen, um nach dieſer Seite hin auch eine Rechts⸗ 
einheit zu erzielen. Eine volle Rechtseinheit war nur 
zu erzielen, wenn man die ganze Grundlage 
aller ehelichen Güterrechte in Deuntſchland zer⸗ 
ſtören wollte. Was nun die Concursmaſſen ſelbſt an⸗ 
langt, fo hat man den kaufmänniſchen Concurs beſeitigt. 
Das franzöſiſche Recht kennt ja einen Concurs nur 
rückſichtlich der Kaufleute, rückſichtlich der Ni 5 — 
bleibt nur übrig, im Wege des Collocations⸗ 5 rens 
in der gewöhnlichen Exeentions⸗Inſtanz eine nische echt 
wie im Concurſe herbeizuführen. Das preußiſche Recht 
hat ſich dem . und einen Kaufmännijchen 
Concurs hergeſtellt neben dem gemeinen Concurſe, der 
bei Nichtkaufleuten eröffnet wird. Es hat ſich bei der 
Berathung der Concursordnung herausgeſtellt, daß die 
Untecſchiede zwiſchen den beiden Arten des Concurſes 
im preußiſchen Rechte ſu unbedeutend find, daß man ſie 
ſtreichen konnte. Man hat deshalb eine Concursordnung 
e für Kaufleute und Nichtkaufleate, und man 


Abg. Beſeler: Ich ſpreche es offen aus, daß i 
es für kein Unglück halte, wenn die 8 15 
dieſer Seſſion nicht zu Stande kommt, denn Wiſſen⸗ 
ſchaft und Praxis würden durch dieſe Verzögerung Zeit 
gewinnen, ſich über das Geſetz, welches bisher nicht 
genug bekannt geworden, auszusprechen. Und nicht blos 
auf das Urtheil der Elite des Volkes, des Juriſten⸗ 
ſtandes, ſondern auf dasjenige des geſammten Volkes 
kommt es dabei an. Hätten die Mitglieder der Juſtiz⸗ 
commiſſion dies berückſichtigt, jo wären fie unmöglich 
zu ihrer Beſchlußnahme über die Handelsgerichte 
elangt. (Lebhafter Widerſpruch auf verſchiedenen 
eiten.) Ich als Juriſt ſage Ihnen, wir können Gott 
danken, daß wir bisher in den Handelsgerichten eine 
Inſtitution hatten, durch welche eine Betheiligung des 
en er 250 . — möglich wurde. Dieſer 
Beſchluß der Juſtizcommiſſion macht es mi ögli 
ihr dieſe Vorlage zu überweiſen. ee ia 
Abg. Miquel: M. H., es liegt mir fern, auf di 
hier geäußerten Ausdrücke des — — Fl die 
eines gewiſſen Mißtrauens gegen die yaffigeonmiffion 
irgend ein Wort zu erwidern. Es wird der Reichsta 
darüber entſcheiden. Es wäre richtiger gewe en, dieſe 
Sache überhaupt hier nicht aufzugreifen. ode wahr!) 
Die Civilprozeßordnung kann unzweifelhaft nicht in's 
Leben treten, ohne das gleichzeitige 1 der 
Concursordnung. Deshalb iſt es än wünſchens⸗ 
werth, dieſe Geſetze in einem und demſelben Reichstag 
zu votiren, es ſprechen dafür auch innere Gründe 
Daß aber, wenn die Concursordnung bis zum nächſten 


= 


dadurch zu einer Freiheit des Verfahrens gelangt, 
ohne die Möglichkeit der Geltung beſonderer Anforde⸗ 
rungen für den kaufmänniſchen Concurs aus⸗ 
zuſchließen, denn man konnte jetzt die Vorausſetzungen 
für die Eröffnung des Concurſes einheitlich regeln. 
Der Entwurf bat den Concurs den Amtsgerichten zuge⸗ 
wieſen, da dieſes allein im Stande ſei, mit der erfor⸗ 
derlichen Energie und Schnelligkeit 15 Noch 
iſt hervorzuheben, daß der Zwangsaccord ſich vortrefflich 
bewährt hat als ein Mittel gleichſam zur Abſchneidung 
der Concurſe ſeibſt. Eine Reihe von Beſtimmungen, 
welche ſich nicht bewährt haben, hat der Entwurf geän⸗ 
dert, auf der anderen Seite aber auch verſucht, größere 
Garantien zu ane t egen das ungerechtfertigte 


Vorgehen der Majorität der Minorität gegenüber. Herbſt nicht ; 1 

Endlich ift zu erwähnen, daß, wenn das Sta eſetzbuch Dahlen — . nn eg Zee 
en een e dali abe . I ME [tages unterliegen wird, liegt auf der 28 
zu beſtimmen gewe oder leichtferti⸗ ]“ : $ t Jan. 
970 Hankerott eines Sanfnaund, 10 prüft ber kette Wenn die Concursordnung an die Juſtiz⸗Commiſſion 


Der. verwi ird, iſt kei i 2 
Ob Cab Yale Io bie Dies ge wird, ift keine Garantie vorhanden, daß die⸗ 


' elbe 8 i i 
ſtimmungen des S buches noch haltbar, bez.] jetzi Be 75 at de Aan en re 
auszudehnen find auf alle diejenigen Perſonen, die in Auch ſachlich kann ich mir eine zweckmäßi 1 2 —— 
den Bereich der Concursordnung fallen. ſezung der Commiſſion denken, einmal ift die Zahl von 
Abg. v. Schwarze: Ich will nicht auf den 28 Mitgliedern für die Concursordnung, ich will nicht 
materiellen Inhalt des vorliegenden Entwurfs ein⸗ ſagen, zu groß, aber nicht nothwendig, zweitens aber 
geben, 1 3 N Bus ng een mir ehr nch von Laien, Br Erfahrung 
in denjenigen Theilen anerkennen wird, im praktiſchen Verkehr haben, hi ; 
wo man mit. einzelnen Principien nicht einverſtanden 5 5 deen Jute. ds di 


f : einzeinen tan bei der Berathung der übrigen Juſti 5 i 
iſt, ſondern ich will hier nur den Antrag motiviren, Nothwendigkeit 13 Bein ee = 


betrifft, jo iſt die Materie über das Executionsverfahren 


Theil der Concursordnun 


2 beider Commiſſionen eine Uebereinſtimmung 
erzielt werden. 


ſonſt offiziell nicht kundzuge 
den ſoll. Ein Abſchlu 


die Concursordnung ö 
) Ich habe vielfach Gelegenheit gehabt, 
mit dem Concursweſen in verſchiedenen deutſchen Län⸗ 
dern bekannt zu werden, und kann verſichern, daß es 
auf keinem Gebiet ſo ſchlecht ſteht, wie auf dieſem. 
Wenn die Herren von der e ſagen 
ſie 1 nicht getrauen, die Arbeit fertig zu ſtellen, ſo 


Das Richtige ſcheint mir ) 
. aben. Wer glaubt, daß die 
eihnachten fertig fein kann, der hat die % 


nichts anderes ſei, als ein kaufmänniſches Liquidations⸗ 
verfahren, und nun, glaube ich doch, daß es einiger⸗ 
maßen an zeigt iſt, zu einem 1 15 Verfahren auch 
Taufmännilde Sachverſtändige herbeizurufen. Es iſt darauf 
hingewieſen worden, daß Geſchäftsleute gar keine Kenntniß 
von Concurſen haben, wenn ſie nicht ſelbſt im Concurs 
geweſen ſind (Heiterkeit); ich glaube doch, daß man nicht 
wirklich eine ere Geſchäftspraxis durchgemacht haben 
kann ohne vielfach mit der Concursordnung als Schuldner 
in Berührung gekommen zu ſein, daß es auch dem vor⸗ 
ſichtigſten Mann paſſiren muß, in jedem Jahre mit der 
Concursordnung in Berührung zu kommen; und wiſſen 
Sie, meine Herren, was die weſentlichſte Klage aller 


b. ihren redlichen Anthei 


hätten, ſo würde es davon mehr Nutzen gehabt 
haben. Keine Aufregung hätte es verleitet; es 
hätte Zeit gehabt, ſeinen Kriegsgewinn in gut be⸗ 
rechneten Unternehmungen anzulegen. Der Wunſch, 


Aber unſere Kraft und unſere Entſchloſſenheit hat 
uns mit einem Sprunge die ſchlimme Stelle über⸗ 
ſchreiten laſſen, wo man glaubte, daß wir einen 


zu plötzlichen Reichthum gegenübergeſtellt, hat es 
nicht vermeiden können, einen Theil davon zu ver⸗ 
ſchleudern. Ein anderer Theil gehörte dazu, ſeine 
eigenen Kriegs koſten zu decken, die doch gedeckt 
werden mußten. Daß noch ein dritter Theil 
übrig geblieben und nutzbringend angelegt wäre, 
hieße viel ſagen.“ 

Der 11 wieder eröffneten National- 
verſammlung wurden zwei Wege vorgeſchlagen: 
entweder ſollte zunächſt die Wahlfrage oder die 
reactionäre Politik des Cabinets das Kampffeld 
abgeben. Die Majorität hat ſich dafür entſchieben, 
zunächſt die zweite Berathung der Wahlfrage auf 
die Tagesordnung zu ſetzen, dann wird die Linke 
verſuchen, bei Interpellationen über die innere Po⸗ 
litik Buffet zu ſtürzen und ſchließlich die dritte Be⸗ 
rathung der Wahlgeſetze vorzunehmen. Einiges Auf- 
ſehen erregt bei den Beputirten eine Pariſer Cor⸗ 
reſpondenz der „Times“, welche behauptet, daß der 
Marſchall Mac Mahon, wenn das Liſten⸗Seruti⸗ 
nium durchgehen werde, ein außerparlamenta⸗ 
riſches Cabinet ernennen und verlangen werde, 
daß ein Plebiscit ſeine Gewalten beſtätige. Dieſer 
Brief der Times“ traf miteinem Artikel des manchmal 
vom Elyſée inſpirirten „Figaro“ von Saint Geneſt 
zuſammen, welch' letzterer ſeit längerer Zeit den 
Staats ſtreich predigt und nun darzuthun ſucht, daß, 
falls die Kammer den Geboten des Marſchalls ſi 


* 


Han und geſeſſen haben, die 


a iſt der ſoeben geſtürzte Mann, der Alles kaufte: 
Strousberg. Er war der Vater unſeres ganzen 
füngften Eiſenbahnſchwindels, 

0 


einen Gunſten ausbeuten könnte, geſchaͤdigt wür⸗ 
en. Wie dem nun auch ſein mag, jedenfalls iſt 


intime Geſchäftsverbindungen 4 1 + ee 
rung ſprach, als er 


Und in Belgien hat vor nicht ſehr langer 
Zeit eine Schwindelperiode ſtattgefunden, die noch 
immer auf ihre Sühne wartet und welche die 
Germ.“ während ihres Kreuzzuges gegen die 
Juden ganz vergeſſen zu haben ſcheint. Gegen den 
größeren Vorgänger der Adele Spitzeder, den 
Erfinder der „Katholifirung des Capitals“, den 
vom Papſte ſelbſt in den Grafenſtand erhobenen 
ee e der Tauſende an den B 

elſtab gebracht, iſt vor Kurzem ein Haftbefehl 
wegen verſchiedener Verbrechen (Fälſchung, Betrug 
u. ſ. w.) erlaſſen. Die Unterſuchung hat lange Jahre 
gebraucht, allerlei Schwierigkeiten erhoben ſich, weil die 


geweſen, ſich in jeder Be 
zuerlegen, gleichwohl 10 die Ankunft des Reichs⸗ 


[rungsrath’s Meigen über die Mitverantwortlich⸗ 


uns in's Verderben zu bringen, hat es verführt. 


böſen Fall thun würden, und Deutſchland, einem Ausführungen des Referenten, 


ſammenſprechung der Eheleute“ entſchieden abge⸗ 
lehnt. — Der Vortrag des Prof. und Geh. Regie⸗ 


keit der Gebildeten und Beſitzenden für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen, welcher auf der Dresdener 
Conferenz bei den Freunden der „inneren Miſſion“ 
‚To wenig Beifall fand, iſt ſoeben im Druck erſchie⸗ 
nen. Die echt wiſſenſchaftlichen und ſachlichen 

5 3 welcher vom 
volkswirthſchaftlichen und ſtaatswiſſenſchaſtlichen 
Standpunkt aus im Intereſſe der Wahr⸗ 
haftigkeit der religiöſen Ueberzeugungen der Ger 
bildeten die Freiheit des Bekennens verlangt, er⸗ 
klären den Unwillen, mit welchem die pietiſtiſche 
und confeſſionelle Partei über die „Tactloſigkeit“ 
er derartige Wahrheit ihnen gegenüber auszu⸗ 
prechen. 

— Wie der „Frkf. Big.“ von hier geſchrieben 
wird, ſind für den erhofften Fall der en 
des Poſt⸗ und Telegraphen⸗Etats für die 
Beſetzung der höheren Stellen im eigentlichen 
Sinn die Vorkehrungen ſchon getroffen oder dem 
Abſchluſſe nahe. Wabrſchernlich wird der Geb. 
Ober⸗Poſtdirector Budde Director des General⸗ 
Telegraphenamtes und dürfte ihm ein höherer 
Stabsoffizier zugewieſen werden, der allerdings 
der Form und dem Range nach nicht Director, 
dem Weſen nach eine analoge Stellung erhalten 
würde. Was die Direction der eigentlichen Poſt⸗ 
3 fte 4 Hay dem Ge⸗ 
eimen ⸗Poſtra ebe auch den Geheimen 
Poſtrath Mieß ner, einen ſehr verdienten Beamten. 
nennen, der von 187174, in recht ſchwierige⸗ 
Zeit, Ober⸗Poſtdirector in Straßburg war und 
a in feine jetzige Stellung berufen 
wurde. 

— Die Arbeitsloſigkeit in unſerer 
Stadt erreicht leider Beſorgniß erregende Dimen⸗ 
ſionen. So bat ſich z. B. das Möbeltransport ⸗ 
Geſchäft, welches in den letzten Jahren einen be⸗ 
deutenden Aufſchwung genommen und im Jahre 
1873 ſeine Blüthe erkeigte, bis auf ein äußerſtes 
Minimum beſchränkt, wodurch Tauſende von Tiſchler⸗ 
eſellen arbeitslos geworden find. Hierzu gefellen 
ch diejenigen Holz⸗Arbeiter, welche durch ein 
Darniederlegen der Baubranche ohne Beſchäftigun 
find. Nach zuverläſſiger Feſtſtellung beläuft ſich 
die Zahl der feiernden: Tiſchlergeſellen auf über 
4000, die der übrigen Branchen auf über 12 000. 
„Sagan, 3. Novbr. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin, ſowie der Prinz Carl und 
der Prinz Auguſt von Württemberg, trafen heute 
Nachmittag auf dem Bahnhofe mit Gefolge ein 
und wurden von dem Herzog von Sagan und der 
Frau Herzogin, ſowie von dem Regierungspräſi⸗ 
denten von Zedlitz⸗Neukirch begrüßt Die hohen Herr⸗ 
ſchaften fuhren ſodann in den herzoglichen Galawagen 
durch die Bahnhofſtraße nach der Stadt. An der 
Ehrenpforte auf dem Nizzaplatze wurden fie im 
Namen der Stadt Sagan durch den Bürgermeiſter 
- Der Kronprinz erwiderte in 
eiſe auf die an ihn gerichteten 
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Berens, 
die Tu-ner⸗Feuerwehr, die Zöglinge der verſchiede⸗ 


Poſen, 4. Novbr. In der heutigen General⸗ 
Verſammlung der Actionäre der Oſtdeutſchen 
Bamk wurde die Liquidation der Bank be⸗ 
E und eine Liquidations⸗Commiſſion ge⸗ 
w 


Oeſt 


Rede hervor, daß die Politik 
keiner Beziehung geändert habe. 
handlungen wegen Reviſion des 
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Geſchäftsleute iſt? daß die Juriſten Alles aufwirth⸗ 
ſchaften (Heiterkeit), was bei den Concurſen für die Ge⸗ 
ſchäftsleute noch zu haben wäre. Ich weiß nicht, was 
ie beſchließen werden, aber das weiß ich, wenn Sie 
abermals das Laienelement hier zurückweiſen, ſo ſage ich 
dem deutſchen Volke: es geſchieht euch ganz recht, warum 
wählt ihr ſo viel Juriſten! (Lebhafter Beifall.) 
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. Perſönlich 
bemerkt der Abg. Windthorſt: Der Abg. Bamberger 
hat mir allerlei parlamentariſche Fechterkunſtſtückchen 
zugeſchrieben, ich nehme dies Zeugniß an, um ihm zu 
ezeugen, daß er mich doch übertroffen hat, indem er 
Dinge in die Frage hineingebracht hat. die gar nicht 
hineingehören. — Abg. Dr. Hänel: Der Abg. Bam⸗ 
berger hat mir das Fechterkunſtſtück vorgeworfen, daß 
ich die, welche für eine beſondere Se Null ſtimmen 


einem Conflicte zu ſuchen. (W. T 
Frankreich. 
Paris, 2. Nov. Wie man aus dem „ap 
erſehen kann, wollen die Barifer Arbeiter durch 


Complicen des Schwindlers, die Verwaltungsräthe 
ſeiner zahlreichen Creditgeſellſchaften u. ſ. w., gar 


zer, 


Senat ſchicken fol. Bisher figurirte auf den 
Liſten, die von den Republikanern in Umlauf gejegt 
wurden, als Arbeitercandidat der Abgeordnete 
Tolain. Dieſe Candidatur 1 55 aber den Volks⸗ 
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würden, als ſolche bezeichnete, die der Juſtizcommiſſion 
ein Mißtrauensvotum gäben, f 0 
ſondern nur behauptet, daß es geroie Richtungen gäbe, 
die die Juſtizcommiſſion nicht bequem genug finden. — 
Bei der nunmehr erfolgenden Abſtimmung wird nach 
Ablehnung der Verweiſung der Vorlage an die Juſtiz⸗ 
commiſſion, mit großer Majorität eine bef ondere Com⸗ 
miſſion von 14 Mitgliedern beſchloſſen (dagegen nur 
wenige Stimmen der Fortſchrittspartei und des Cen⸗ 
trums). — Nächſte Sitzung Freitag. 


Danzig, den 5. November. 


das habe ich nicht gefngt, a ne finanziellen Zuſtänden 


gar ſo i verſchrieen waren, allerlei un⸗ 


officiöſe 


reibt: " € 
Volk 1 


von 
Berlin, 4. Nov. In dieſem Winter⸗ 
ſemeſter hat Prof. Dr. Pfleiderer, früher in Jena, 


n parlamentariſchen Kreiſen bildete geſtern[ Mühe, nicht einen Theil des Reichthums, der ihm ein Vertreter der freieren Richtung der proteſtanti. | Beihiuß von der Berathung mit den übrigen 
der a der e Bean eee plözlich zufällt, zu verſchleudern. Aus gleichem ſchen Theologie, feine akademiſche Thätigkeit ange- conſtitutionellen Gruppen on ig. Uebrigens 
über das Verhältniß Grunde hat es der deutſchen Nation an Vorſicht treten. In ſeiner öffentlichen Antrittsvorleſung ablgeſezes Buffet 


4 en der Reichs⸗ 
regierung und dem Reichstage den Haupt⸗ 
gegenftand der Beſprechung. Nach den ſeltſamen 

erüchten von allerlei Umſchwungstendenzen, d 


über die deutſche Religionsphiloſophie und ihre 
Bedeutung für die Geologie der Gegenwart 
— dieſelbe ift auch im Druck erſchienen (im Verlag 
von G. Reimer), — bezeichnet der Schüler des 
Tübinger Theologen F. C. Baur es als die Haupt⸗ 
aufgabe der theologiſchen Wiſſenſchaft, auf Grund 
der neu errungenen Ergebniſſe unſerer exacten 
Wiſſenſchaften (der hiſtoriſchen und naturwiffen⸗ 


kurz vor Eröffnung der Seſſton die Luft durch⸗ 
5 Truppen in Navarra u 


Belgten. 
Brüſſel, 2. November. Die kleine Zahl der 


die gründliche Verſtändigung zwiſchen Regierung und ſparſamen Gewohnheit den Abſchied gegeben, ſofſchaftlichen) die religionsphiloſophiſchen und meta⸗ noch lebenden verdienten Veteranen aus dem 
„ 5 Be 15 die Zulunft Fein lange noch an dem ſchönen Kuchen zu beißen war, phyſiſchen Probleme im Geiſt unſerer großen Denker belgiſchen Unabhängigkeitskampfe iſt wiederum um hi 
haltende Baſis der Reichspolitik bezeichnet wird, in um ſpäter erſt wiederzukehren. Wenn Deutichland durchzuarbeiten. — Der Evang. Oberkirchenrath Einen vermindert: Herr Firmin Rog ter ift in ber 1 a5 
allen liberalen Kreiſen, welche den Sonderbeſtrebungen etwas weniger mißtrauiſch oder weniger gierig ge⸗ e ee ad Nacht vom Sonntag geſtorben; man fand ihn fa 
ernſtehen, nur rückzaltloſe Befriedigung hervorrufen weſen wäre und nicht jo raſch den Preis ſeiner ſämmtliche Anträge, welche auf Abſchwächung der Montag Morgens todt in ſeinem Bette. Er war abe 
82 Wenn wirklich, wie erfchtedenen Blättern Siege hätte haben wollen; wenn es anſtatt des Capitals rechtlichen Bedeutung der Civilehe abzielten, insbe⸗ einer der erſten Diplomaten des neu entſtehenden Am 
tele zraphirt wird, von conſervativen Abgeordneten Renten genommen, die wir ihm jährlich gezahlt ſondere die Wiederaufnahme der Formel der „Zu- Staates, der erſte Vertreter deſſelben in Paris, net 


Aelterer Bruder des Ministers Charles Rogier, war 
er 1791 in Cambrai geboren, ſeit 1811 aber in 
Lüttich als Lehrer am Lyceum und ſpäter mit 
feinem Bruder ein ſehr einflußreicher Journaliſt. 
Bei dem September ⸗Aufſtande war er thätig und 
tapfer betheiligt. Die proviſoriſche Regierung 
ſandte ihn als ihren Agenten nach Paris, wo er 
eifrig für die Unabhängigkeit Belgien's wirkte; 
ſpäter, nachdem die Verhaltniſſe geregelt waren, 
ward er zum Geſandten und besollmächtigten 
Minifter bei der franzöſiſchen Regierung ernannt 
und hat dieſen Poſten 34 Jahre lang bekleidet. 


auen 
Madrid, 3. Nopbr. Wie das Journal 
„Croniſta“ mittheilt, wird König Alfons ſich in 
den erſten Tagen des Dezember zur Nordarmee 
begeben, um das Obercommando über dieſelbe zu 
übernehmen. 
gland 


London, 2. Nov. Wie die „Times of India“ 
meldet, ſcheint der Prinz von Wales, ehe er 
Indien verläßt, doch die Hauptſtadt des Nizam be⸗ 
ſuchen zu wollen, da bereits ein offizieller Befehl 
bezüglich der Kleidung, welche die Beamten während 
des Beſuchs anzulegen haben, veröffentlicht worden 
it. Auch aus Hyderabad ſelbſt wird gemeldet, 
daß bereits große Vorbereitungen getroffen und 
Ben Geſchenke, Wagen, Juwelen ꝛc. für den 


Talitha Kumi vorſtehen wird. Die Koſten dieſer 
neuen Schule werden von einer engliſchen Quäker⸗ 
Geſellſchaft beſtritten. Es iſt das nicht die erſte 


riſche Intereſſe walten zu laſſen. Noch günſtiger Stettin, 4. Nov. Weizen Ar Noypbr.⸗Dezbr. 
ſteht das Verhältniß in wohlhabenden Städten, 201,00 K, re April⸗Mai 212,00 & Roggen ver 
. 8 e 8 iſt ee 8 ag 7 7 7 
von engliſchen Quäkern in's Leben gerufene Schule und ſolches dem Director nicht nur gratis eingeräumt | 149,00 K, der 8 1 
F . auke Kr ta] MEER» en ee 0 Ar De Mpeil 
drei an von Jeruſalem an der Straße Di eldorf, oder wo die Stadt zu all dieſen Benefizien | December 46,90 &, Ar April⸗Mai 50,60 4 — Rübfen 
nach Damaskus) beſteht ſchon ſeit einiger Zeit noch baar Geld zuzahlt, wie in Augsburg. Hier aber 5 Frühjahr 325,00 A. — Petroleum loco 11,70 K 
eine ſolche. geht das Comits ſichtlich darauf aus, zeſchäfte zu Br., 
machen. Es fordert für fein Haus, das nach den er⸗ A bez., November⸗Dezember 11,60 4 Br., December⸗ 
folgten Umbauten einen Werth von 100 000 Thlr. haben za 12 K. Br., Januar⸗Februar 12,25 . bez. — 
dürfte, vom Theaterdirector 7000 Thlr, vom Conditor] Schmalz, Wilcor 65—65,50 di bez., St. George 
1000 Thlr., und erhält von der Krone, für die Königs⸗ 65,50 1 dez. — Baumöl, Malaga in halben Bothen 
loge, welche der Director zu unterhalten und zu er⸗ 48,25 K tr. bez. — Hering, Schott. crown⸗ und full: 
feuchten hat und in welcher die Generalitäten und brand lebhaft und fteigend, 35,50 —35,75—36—36, 25 
Präſidenten freien Eintritt haben noch 2000 Thlr.; das | bis 36,5037 AL tr. bez., Mac. Combie 33 & tr. bez. 
macht zuſammen 10 000 Thlr. oder 10 pt. Jahres⸗ Derlin, 4. November. Weizen loco ee 100 Kilogt. 
revenüen. Dafür kann man ſchon die Dornenkrone ſich 173—217 M nach nalität gefordert, Ye November 
gefallen laſſen, als Protector der Kunſt zu gelten. 195,50—197,00 K bez., zur November⸗Dezember 195,50 
— In einer der jüngſt erſchienenen Nummern der] bis 197,00 K. bez., Yır Dezember⸗Januar 200,00 — 
Deutſchen Reichszeitung“ war ein Artikel gegen den 200,50 & bez., Ye April⸗Mai 211,50— 212,00 A bez. 
Polizei Präsidenten Devens mit Bezug auf feine] — Noggen loco ue 1000 Kilogr. 150—175 4 nach 
Verſetzung als Polizei⸗Präſident hierher enthalten. Der] Qualität gef., u Novbr. 152,00—158,00—153,50 
Artikel enthielt auch die Behauptung, daß Herr D. Novbr.⸗Dezember 152,00 —154,00—153,00 K bez., 
ultramontan ſei. Derſelbe hat deshalb, indem er die] Dezbr.⸗Jan 154,50—156,50— 156,00 M bez. 9 Frühj 
Richtigkeit der Pe in Abrede ſtellt, bei dem] 158,50—159,50—159,00 K bez. — Gerfte loco 
Staats procurator in Bonn den Antrag geſtellt, den] Kilogr. 137—186 & u. Qual. g 
Verfaſſer jenes Artikels zu beſtrafen. — Der Amts⸗ 1000 Kilogr. 135—185 & nach Qual. gefordert. — 
vorſteher in Cranz hatte wegen einer in der „K. H.] loco Pe 1000 Kilogr. Kochwaare 186—200 
5 enthaltenen Correſpondenz von dort, welche das] Qual., Fatterwaare 175—185 4 nach Qual. bez. 
erhalten des Amtsvorſtehers dem dortigen — ie Weizenmehl Ir 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 
ſchaftscomits gegenüber während der vergangenen Bade⸗ No. 0 27,00 —25,75 No. O un —24, 
ſaiſon betraf, bei der K. Staatsanwaltſchaft die Be: — Roggenmehl er 100 Kilogr. umverft. incl 
ſtrafung des Correſpondenten beantragt. Dieſelbe hat] No. 0 23,25— 21,75 K, No. 0 und } 
den Herrn Amtsvorſteher jedoch mit feinem Straf | Ye November 21,25—21,30 4 bez., Ye November⸗ 
antrage zurückgewieſen. — Um der Laternenverordnung] Dezember 21,25— 21.30 & bez., Per Dezember-Jannar 
den erforderlichen Nachdruck zu geben, fand geſtern | 21,40—21,50 & bez., N. Nanuargebrnar 21,50—21,60 
Abend in den Stunden von 5 his 8 Uhr eine Controle] . bz., rer Februar März 21,70 A bez., Ye 
derart ſtatt, daß ſämmtliche Polizei⸗ und Forſtbeamte April » Mai 2189 4. bez. — Feind He 100 
ſich in der ganzen Stadt, auf den Brücken und Märkten | Kilogr ohne Faß 59 M bez. — Nübbl rc 100 Kilogr. 
vertheilt hatten und jedes Fuhrwerk notirten, welches loco ohne Faß 65,5 M bez., 7 Nöpbr. 66,7—67 
nicht mit den vorihriftsmäßigen Laternen verſehen war. A bez., Jer Novbr. ⸗Decbr. 66,67 & bez., e 
Es ſollen mehr als 300 Contraventionen vorgekommen] Dezember⸗Januar 67 . bez., Ye Januar⸗Februar —, 
ſein. K. H. Z.) er April⸗Mai 69,5—69,1—69,2 & bez. — Petroleum 
Angerburg, 3, Nov. Als Abgeordnete zum Pro⸗ raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 26 K bez., ue 
vinzial⸗Landtage des Kreiſes Angerburg find die Guts⸗ November 24,9—24,8 A bez., Yır November⸗Dezember 
beſitzer Contag⸗Wenzken und Skrzeczka⸗Siewken 24,9 24,8 l. bez., Yır Dezember⸗Januar 25,6— 25,5 f. 
gewählt worden. „ „bez. Spiruns Ye 100 Liter à 100 n == 10.000 
Freaauenburg, 2. Nov. Die „Werder⸗ a loco ohne Faß 46,3 & bez., mit Faß ut November 
hatte bereits gemeldet, mit welcher Energie unſer ſtell⸗] 47,4—47,9—47,8 A bez., der November « Dezember 
vertretender Oberfiſchmeiſter, Herr von Marses, dem 


47,4—47,9—47,8 4 bez, Nr Dezember⸗Januar —, 
Unweſen des Fiſchens mit engmaſchigen Netzen ent⸗ te April-Mai 51,4 51,7 51,6 K bez., Ye Mai⸗Juni 
egentritt. Die Gontravenienten haben ihm nun die 51,7 —52,1— 52 & bezahlt. 
Segel ſeines Dienſtſchiffes zerſchnitten, ohne daß es/ x kyoxy wu ꝗͥä ü ẽqo — 
bisher möglich war, die Thäter zu ermitteln. — In 
den letzten 8 Tagen hat das Waſſer des Baudekanals — 
bekanntlich ein Werk des Kopernikus — zweimal die 
Dämme durchbrochen, das letzte Mal geſtern in einer 
Länge von 80 Fuß. 


Vermiſchtes. 


— 


wis, 
81 


En 
78 


Danzig, 5. November. 


*Die von der „K. Z.“ gebrachte Nachricht von 
der angeblich bevorſtehenden Verabſchiedung des com⸗ 
mandirenden Generals des 1. Armeecorps, v. Barne⸗ 
tom, entbehrt nach einer der „Oſtpr. Ztg.“ zugehenden 
Mittheilung jeder thatſächlichen Begründung. 0 

»Der Privat⸗Docent Dr. Oswald Kohts iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät 
der Univerſität in Straßburg i. E. ernannt worden. 

* Geſtern Abend nach 6 Uhr wurde unſere Stadt 
und Umgegend durch einen grellen Feuerſchein am nörd⸗ 
lichen Horizont in Aufregung verſetzt. Die ſtädtiſche 
Feuerweſtr rückte ſofort aus und fand bei ihrem Ein⸗ 
treffen in Neuſchottland drei vollkommen gefüllte 
Scheunen und Stallgebäude, dem Herrn Boſchke ge⸗ 
hörig, in vollem Feuer, welches das herrſchaftliche 
Wohnhaus, ſowie zwei in der Windrichtung liegende 
ebenfalls gefüllte Schennen in die größte Gefahr brachte. 
Von den beiden ſtädtiſchen Spritzen in der Front er⸗ 
faßt, wurden die Flammen von dem auf's höchſte be⸗ 
drohten Wohngebäude, wenn auch erſt nach ſchwerem 
Kampfe, erfolgreich zurückgeworfen, ein Gleiches erzwang 
ich die zur Hilſe geeilte in Neufahrwaſſer ſtationirte 

ädtiſche Spritze, welche die ſchon rauchende Scheune 
des Nachbargehöfts den Flammen entriß. Dieſen drei 
Spritzen, welche ihr Waſſer aus dem Mühlenteiche 
ſogen und den auf dem Hofe am Mühlengraben poſtirten 
Spritzen aus Neuſchottland, Langefuhr und Oliva gelang 
es mit vereinten Kräften, wenn auch mit großer An⸗ 
ſtrengung, dem 1 Einhalt zu thun; die Gefahr 
war gegen 12 Uhr Nachts als beſeitigt zu betrachten, 
jedoch mußte eine Abtheilung der Feuerwehr noch bis 
gegen 5 Uhr früh in Thätigkeit bleiben. Durch das 
baſche Umſichgreifen des Feuers konnten von den ca. 


» 
2117 


8 
* 


rinzen bereit geſtellt werden. Der Premierminiſter, 
ir Salar Jung, ſcheint nichts zu unterlaſſen, um 
den Prinzen von Wales auf jede Weiſe von der 
Ehrfurcht des jungem Nizam zu überzeugen. — 
Blackwall wurde geſtern ein neues Rettungs⸗ 
ſchiff, eine Erfindung des Herren Stockwell, in's 
Waſſer gelaſſen. Daſſelbe hat eine runde Form 
und kann mit Bequemlichkeit etwa ſechszig Perſo⸗ 
nen unter Deck aufnehmen, wohin dieſelben ſich 
der en können, ehe das 0 ia die Oberfläche 
des Waſſers erreicht, Segel, allen, Ruder, ein 
vorſtehender Steven, ſowie ein beliebig anzubrin⸗ 
gender Kiel dienen zur Fortbewegung des Fahr⸗ 
kunt, das im Innern mit Provianträumen und 
aſſerbehältern cc. ausgerüſtet iſt. Nach Anſicht 
des Erfinders würde ein ſolches Fahrzeug ſich na⸗ 
mentlich für große Auswandererſchiffe eignen, wo 
ez auf Deck ſtehend als Kartenhaus, Kapitänscajüte 
oder Lagerraum benutzt werden könnte. Obgleich 
ſich nach dem geftrigen Verſuche noch kein end⸗ 
giltiges Urtheil bilden läßt, jo ſcheint das Fahr⸗ 
ja — doch den gehegten artungen zu ent⸗ 
jprechen. a 
— Der amtliche Ausweis über die Ver⸗ 
| a des Grundbeſitzes in England und 
ales, das neue „Domesdey Book“, wie er ger 


Danziger Börfe. 
Amtliche Potirnugen am 5 November, 
Weizen loco ſtille, sie Laune von 2000 4 


1. . 1274314 210-215 K Br.] 192.217 
> A bez. 


nannt worden iſt, befindet ſich augenblicklich in der | 160 in einem Stallgebäude befindlichen Hammeln nur 8 E 
Preſſe und wird nun wohl bald deröſſenle wer⸗ 40 gerettet werden, die Andern fanden in den Flammen Berlin. Herr Profeſſor Dr. Dove, der ger co. 1 =. EEE — 
den. Die Zählung des Jahres 1864 führte gegen ihren Tod. Ueber die Enutſtehungsurſache des Feuers feierte und um fein Fach hoch verdiente Docent, begann 3 199-1808 180.200 A Br 


iſt bis jetzt nichts zu ermitteln geweſen. 5 
i Der Arbeiter S. wurde geſtern verhaftet, weil 
er einen Seefahrer mit einem Stück Holz am Kopfe erheblich 
verletzt hat. Ferner wurden heute Vormittan auf dem 
Schüſſeldamm die Arbeiter Czoski und Schewitzki ver⸗ 
haftet, weil ſie bei dem geſtern Abend in Neuſchottland 
ſtattgehabten Brande eine Quantität Eiſen geftohlen 
batten; außerdem 22 Perſonen, darunter 13 Perſonen 
wegen Obdachloſigkeit. Da 
*Neuftadt Weſtpr., 4. Nov. Zu Provinzial: 


vorgeſtern feine öffentliche Vorleſung mit der Eutſchul⸗ 
digung, daß man die bisweilen eintretende Unverſtänd⸗ 
lichkeit ſeiner Sprache entſchuldigen möge, da er noch 
immer leidend ſei. Doch habe ſein Geſundheitszuſtand 
ihn nicht veranlaſſen können, keine Vorträge zu halten, 
da er mit dieſem Winterſemeſter gern ſeine hundertſte 
Vorleſung erreichen wollte. Eine ſeltene Laufbahn von 
50 Jahren als Univerſitätsdocent! Wir wünſchen dem 
bedeutenden Gelehrten recht baldige und nachhaltige 
Beſſerung und wollen auf eine noch große Serie von 


30 000 Grundbefiger auf und gab damit zu zahl⸗ 
Iofen Angriffen auf die befigenden Klaſſen Anlaß 
Dieſe Dreißigtauſend ſind indeſſen nur Grund⸗ 
befiger, die nebenbei weiter nichts find. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Grunbbefiger in England und Wales 
Se neueret Zählung eine weit höhere Zahl 


gefiige „Globe“ meldet von der oſt⸗ 
ſte die Wegnahme von ſechs 


Nequtirungspreis 140% Lieferbar 145 A 
Auf Lieferung Aer April⸗Mai 154 K Gd. 
Gerſte loco zer Tonne von 20008 große 1138 


. 8 — Der 
a iſchen 


Landtags⸗ Abgeordneten wurden heute gewählt: 


e 
* 5 g l f N Vorleſungen hoffen. a 
Sclavenbooten durch die Kriegsſchiffe London“ Gutöbefiger v. Graß-⸗Klauin, Gutsbeſtter Pieper e Die Geſchenke des Königs 1011 Regufirungspreis 
i Thetis.. Weitere Nachrichten fehlen noch Smazin und Gutsbeſtzer v. Bethe Koliebken. Guts giſer und deſen 98 dom Itglien] Raps Inco er Tonne von 20008 
et — Die deutſche Fregatte „Bineta“ fegelie | better Guter Abc her in erster eg 9a ee e Reit ae deln fit anz, eee 


e e „ 
wurde, hat die Wahl abgelehnt. 
Elbing, 5. Nov. Die hieſigen Dampfer „Ceres“ 
und „Iris“ haben geſtern ihre regelmäßigen Tourfahr⸗ 
ien, erſterer nach Stettin, letzterer nach Königsberg 
noch angetreten und werden das Ziel ihrer Reiſe 
hoffentlich auch erreichen, da das Haff für Dampfſchiff⸗ 
tahrt noch fe iſt. Der große auf der Werfte des 
errn Schichau erbaute Schraubendampfer „Krefimann‘ 
oll in den nächſten Tagen ebenfalls noch nach Stettin 
expedirt werden. ‘ (A. 3) 
Co nitz, 5. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Zu geſtern war hier die Wahl zum Abgeord⸗ 
netenhauſe für den Wahlkreis Conitz⸗Schlochau] ! 
feßgejegt. Die Wahlverſammlung wurde jedoch in vol ommener Wiedergeneſung. . \ 
wegen Waplfälfgung aufgelöf. Ein ültra⸗ ian, 1. Norbr. Heute Nachmittag ftarb bier 
montaner würde ſofort durch den Staatsanwalt nach Aursem Leiden der General? Superintendent Dr. 
verhaftet. 


wie verſchiedene Zeitungen berichten, das lebensgroße 
Bild Flake Emanuel's für den Grafen Moltke. en 
die Kiſten ſämmtlich an das Hofmarſchallamt adreſſirt 
waren, jo wurde auch die für Moltke beftimmte geöffnet. 


a geferm Nachmittag von Plymouth ab, um fi nach 
apan zu begeben. 


— Bei Stonehaven ſind wiederum große 
Quantitäten Schiffstrümmer angetrieben, dar⸗ 
unter mehrere Namenbretter, ſo daß zu fürchten iſt, 
daß die Schiffe „C. M. von Behr“, Fortunate“ und 

ſaac“ verloren find. Bei Carnouſtie iſt eine 

e mit dem Namen „Devonſhire Laß“, bei der 
Inſel Flotta (Orkneys) ein halbes Boot der „In⸗ 
duſtry of Parmouth“ aufgefunden. Nach Außſage 
der in Loghope angekommenen Kapitäne ſoll der 
Er dr and Firth voll von Schiffstrümmern 


— 4 Novbr. Nach einem heute Ede e 


über die 9 der ſorgſamen Verpackung nicht ſehr 
t. In ſeiner gewohnten lakoniſchen Manier meinte 
er bei dem Anblick der übereifrigen That: „Das konnte S 
ich allein beſorgen!“ und ließ dann ſchleunigſt den Deckel 
wieder ſchließen. 
— Der Graf Wendt zu Eulenburg, der künftige 
Schwiegerſohn des Reichskanzlers, befindet ſich zur Zeit 


Danzi 5 zen 5 November 1875. 
Wb, g Wetter: trübe und kalt. 
: ſcharfer R - 

„Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in ſehr 
1 Stimmung und ſchwacher Kaufluſt, und zu 
ziemlich unveränderten Preiſen wurden 300 Tonnen 
verkauft, darunter waren 32 Tonnen alt. Bezablt 


Telegramm aus Penang iſt der britiſche diplo⸗ 
matische Agent Birch in Perak (Weſtküſte der 
Halbinſel Malakka) auf malaiiichem Gebiete er⸗ 
mordet worden. Zur Beſtrafung der Thäter find 
Truppen abgeſendet. W. T.) 

Amerik 


a. 
N New⸗Pork, 3. Novbr. Die Regierungs- 
partei iſt von dem Reſultate der geſtrigen 
Wahlen ſehr befriedigt. Sie betrachtet die 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


ünſcht haben. Sie ſollen, ſo erzählt man ſich, darauf Die hente fällige Berliner 
gat Gaben, durch Magiſtratsbeamte genügend mil Börſen = Depeſche war beim 


och nicht eingetroffen. 


131/28 208 K, 132/38 211 A, weiß 130-1336 
217 4, alt weiß 129/308 225 . e Tonne. Termine 
unverändert, November 198 AL bez, 200 4 Br., 
April⸗Mai 215 4. bez. Megulirungspreis 200 4. 
Gekündigt waren 50 Tonnen. 
Roggen loco feſt, 1248 iſt zu 159 K. Yr Tonne 
„verkauft. Umſatz 15 Tonnen. Termine April Mai 
154 4 Gd. egulirungspreis 145 f. — Gerſte loco 
roße 1138 163 di, 116% 172 A. per Tonne bezahlt 
feine 106% brachte 140 K. ur Tonne. — Rübſen loco 
„ zu unbekannt gebliebenem Preiſe einige 
Partien gehandelt. Termine ohne Angebot. Negufi⸗ 
der rungspreis 300 K — Raps loco ebenfalls vom Speicher 
zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. Regulirungs⸗ 
preiß 305 4 Spiritus loco nicht zugeführt, 46,50 K 
feſt, Stand Gd., April⸗Mai 51 „. Br. 


ember Dez Eriffö-tikten, 
Nenfahrwaſſer, 5. Nov. Wind: S. 

a Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Güter. Maria, Drews, Rouen, Güter und Gyps⸗ 
ſteine. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 4. Nov. W d: 5 2 
Sind: SD. Wer ib > Boll 


York iſt noch immer zweifelhaft; bis jetzt find 
21 Wilglieber ber roubhHanticen Partei u 
oren und 73 derſelben Partei 0 Sorge 


Aſten. 
Jeruſalem, 23. Sept. m verflofienen 


t. est, hat ein Anrecht auf eine aus zwei .. 89 . a re ae 5 rg tri 
immern nebſt Küche beſtehende Wohnung. Die] Das bisherige Inventarium wird billiger als für ca, 111 > ang Mantienic rel: 1 
ebenſene des en wird durch daß Loos 100 000 A. nicht zu haben fein, die Beſchaffung eines e 5 20 BEL 2 Se al eg essen en. 1 Galle 


anz neuen aber leicht d oppelte und Dreifache g ilberconpons 104,20, Eliſabeth⸗ _ 26 € 

ganz neue cht das Dopp ſach n h Beänienioofe 78.20, Preuß.] Wietfiewicz, Lenger, Ulanow, Mewe, 1 Traft, 

5 8 ns ig Sitze 75 

erl, Krongold. ilow, anzig, 3 Traften, 
5000 . Weizen, 350 &. Erbſen, 1000 St. 
Balken h. H., 2000 St. Balken w. H., 200 St. 
Bohlen, 600 Eiſenbahnſchwellen. 

Behrenſtrauch, Peretz. Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1938 1 

Witt, Askauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1377 Se. 


gleicher Syattan, W 
eiſcher, Szattan. szogrod, Danzig, 1 
1122 Fr. Weizen Ye eig Pie 


ag ey entſprechendes Betriebscapital, jo läßt 
t 
können wir dem Comits einen Vorwurf nicht erſparen. 


Mingfte von ihnen errichtete Haus if zu einem nicht 
Die Stimmung des Publikums gegen die zeitige Direc⸗ 


Gemeindehaus beſtimmt. Cine erfreuliche Erweite⸗ 
der Au das den Namen „Jeſushilfe“ tragende Aſyl 
weitere Zimmer, wovon das größere für vier Kranke 

g Raum bietet, angebaut worden, ſo daß nunmehr I 

Ieözehn Männer im obern Stock und vier Frauen 

Am untern beherbergt werden können. Mit der 
t, oder ſobald die Geldmittel es erlauben, follen 

ö Räume zur Aufnahme von 44 Kranien er⸗ 
Peeitert werden, was die Erbauung eines deſondern 
5 Hauſes für die Hauseltern und ihre Ge⸗ 

Allen erfordert. Die genannte Zahl iſt die unge, 
| führe Sah aller Husjägigen im Pesch ii dern. 
lilem. Mit der Aufnahme aller in's Aſyl wäre 

ya die Ausrottung des Ausfages angebahnt. — 
M 1. October wird in Ramleh eine Schule eröff 

Wet werden, welcher eine bisherige Schülerin von 


ngewinnen, wobei ihm in „Profitchen“ zufällt. . E 
Sch 1 5 ihn e eee Bartel, Szattan, Wyszogrod, Dauzig, 1 Kahn, 
1166 &. Weizen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Thermometer 
Bar. Linien | im Freien. ind uub Wetter., 
Bei a ME ST een 
339, er . 2 7 7 . 
49 N Gd., jahr 1876 52 A. Br. 12 33931 — 12 ie 5 e 5 


2 10, it 
80 in Poſten von 5000 Liter AR batifber loco 


Winter⸗Mäntel für Damen, 


Räder, carrirt und einfarbig, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken etc., 
Fertige Roben und Schlafröcke für Damen 


in neueſten Facons, vom einfachſten bis hoch feinen Genre, 


Ianaben Anzüge, Neberzicher, Mäddhenmäntel, Tragemäntel, Kleidchen, 


s zu billigſten ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, jebt 20 Junggalie 20 jetzt. 


Maſcſnen Niederlage 8 Neuter-Vorleſung. 


Reparatur⸗Werkſtatt. 
Glinski & er, 3 m Saale 3 a ehnufe u 


Vorſtädt. Graben No. 33a, Vorträge aus Fritz Reuter's Dichtungen 


empfehlen gehalten von 


— 


dest, er und Korn: „ Häckſelmaſchimen 9 Quetſch⸗ Hrn. Friedr. Saen 
1 r Kra 8 bur werin. 
Dreſchmaſchinen, Maſchinen u. Eplin- und Handbetrieb, Oelkuchendrecher, eee ee 
Locomobilen, der, Raden⸗ Rüben; und Molkereigeräthe, PROGRAMM, 
oßwerke, ausleſemaſchinen, Wruckenſchneider, Stallgerätbe ꝛc. ꝛc. ut de Beanzofentid. Poriſedung Mamſell Weſtphalen M 
Cataloge werden gratis und franco verſandt. Neparaturen aller Art werden beſtens ausgeführt. e Flu 


Ut mine A 

Länſchen un Rimels. 

Urt Dörp. (Auf Verlangen! 

Billets zu zejerpirten Plätzen a l. 1,50, Pamitlen⸗ Billets (für 3 Perf nl 

iltig) a A. 4, — nicht reſervirten Plätzen a A. 1, — ſowie Schüler⸗Billets a * 

ſind Pe haben i in der L. Saunier’schen Buchhandlung (A. Scheinert) Lam 

| anfie 
8 An der Kaſſe nur Einzelbillets a A. 1,50, A. 1,00 und A. 0,75 3 


Teppichstoffe zum Belegen ganzer Zimmer, BEHERRZENEN 7 ſuche für mein Laden L 

vorräthig in grossen Partien zu billigsten Preisen 7 2 ditor ra 3 ne Re 1 

or in Grande: 5 

Docosmatten für Treppen, Corridors, Wohnungen, 5 romage d Estimé, inen berbertheee m. Beinamen 
Gartensalons und Bureaux, do. de Gervais, SE jegenen Hofmeifter weile nad 


Bellair, Kohlenmarkt 30, 


LL Pr 
Stu benla uf EP in allen Qualitäten und Breiten, do. Camembert Did dees ee e h 600 


4 Wachsteppiche, Wachsläufer, ee 
Anc erafelle do. Neufchätel, 
9 empfiehlt do. Roquefort 


Grössen 


Teppiche, ien Plüsch, Tapestry, holländische, in allen 5 


Eine Dame, die ſeit 12 Jahren 
in einem großen G Geſchäft Ber: 
känferin geweien, gegenwärfiß 
noch in Stellung ift, ſucht per . 
nuar 1876 ein anderweitiges 5 
8 gagement, Adreſſen u. No. 


dito Klewätz vom. Car! Heydemann || J. G. Amort, F 


eee Langgasse 4.___ „5 ne 


—55 2 Kirchhof R ä 
ie . ee meiner 1 N Y ur % LIES MR NR N N 221 Algierer 5 
lieben Frau Roſe geb. Arndt iR BSD er Zur } 8 I umen k 0 h , Danziger Schiller⸗ 


> sen Run ädchen zeige ich hiermit A \ Für e 1 Stiftung. 
e den 5. Barn el | 1m. 9 Ba: 1 Wool. Shirts, ö alaga-Weintr auben, ni Bu ber am Mate , ‚en 
— rr 7 7 Camiſöler and ſchottiſcher Lammwolle + Sorrento - -Apfelsinen, G ener —— 
La und 1 rſamm 
Du mn, ER 2 e gt nee die 5 S ItalienischePrünellen, R Vornanbes) Tape 
15 € a 8 
18 Verlobte erg h Iaadweiten, Fiane — — FF Catharinen - Pflaumen, der, bieſigen Zweig 
m ae 97 Wäſchefabrif und Leinen⸗ Handlung Italienische Maronen 1 der Vorband. 


a } 
ie Verlobung unferer Tochter e 47 . & ee N J. GA: Frisia-Verein- 

SEE Rei 0 5 bean Aft 9 2 e — dd * TR 28 tr Amort, R den 6. Ränge 

rm wir uns 1 und ie e ee T 0 T TOR N 4. Theater und Tanz= str än 


be „Freundſchaftlichen — „ 
Neugarten No. 1. br, 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 U 


„unge und Enten und Enten Billete 8 en im er an bebe 


empfing DER. aan Breitgaſſe No. 83, bei Hrn. Witt zu 


s Brad Der Vosftand. — 
Magnu __Magnus Bradtke, Mein neu renovirtes 


hiermit anzuzeige 


„Mach nebſt Frau. 
Neuſtadt in Weſir. 
Dampfer -Verbindung 
Danzig Stettin. ö 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 


Dienftag, ben 9. Noch. e, von hier nach ze” Butter 3 
SEE awake tim engen der zum Ausverkauf Be Sachen nd Die feine ey, N 58. n 2 
Ferdinand Frou, empfehlen zu folgenden Preisen; agnus Bradtke, gprs . Feen e 


Täglich friſchen Silber⸗ Diverſe leinene Damenkragen a 3 Sgr., Gervelat-Dauer-Wurst| ft. Denebe fd ver 1e 


lachs ſowie fetten Räu⸗ Morgenhauben i a3 Sgr. empfing dne nen 
5 W € 

12 8 nel Fro rein leinene algentücher & — 

5 Dutzend 1 Thlr. 4 Sgr., Cie A e enen Lee 


fler Breitgaffe 44, 


Sonntag, den 7. Novbr. (3. Ab. No. ® 
Negligé⸗Jacken und Pantalons à 15 e ee bemndert ii] dee weise ee, auf" 


0 ch 1d Branch de Acten von G. v er. 
Leber Tran Wurſt Silbergroſchen, en le. nd Senn nn a In Feen J en Ber Saw 
N eine elle e 2 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt, Stulpen und Kragen, die Garnitur ee unter Ne 9618 in ber Erpel Selonke’s Theatel 
chan. Perl⸗Caviar 2 dieſer Zeitung erbeten. eion 
wa > 1e welche ſeit! Sonnabend, den 6. Nov.: 


9 Jr., PR 
ee ee u. Bettdecken mit Fr. ungen à 24 Sgr. 1 Eine ne d J der Tyroler Sänger eh 77 
Gelee bäh Jen ee een ER e 
ele ene hm. infen, * amen rzen zu 2 1 U 9 1 N bieder bal, lach wenn möglich von wache f lin dene 
Ungar Zmergbohnen, | 100 Dutzend Du chetien zur Hälfte nenn net ein Run oe rang 
ae Sauer. des Preiſes { Commis, tühtiger 1. Get 
Verkäufer findet in meinem dam der 8 — 1 — Holzm 
Buchweizen⸗, Hirſe⸗ und 11 hi N P; 1 h , ' gegen angemefiene Belohnung 12771 
Hafergrützen empfiehlt 12 | 0 E Eiſenwaaren = Geſchäft Berk u Baie on Redet ©, 45 420 
Magnus Bradtke. 71. Langgaſſe No. TI. "Rudolph Mischke. ee eier 


u u 


Din en 


ene e 


eee 


8 GB am 


nu ]515 ⅛ ⁵ͤÜ oe ul. 0. 2 


dien BEE mE e Zeitung. 
Frankfart a, ., 4 ember. ferien Sort . 
1 170 1 245% 1 92%, 
izier —, Reichsbank 153%, 1860er Looſe —, 
—— 16%. — Feſt, aber wenig Geſchäſt 
Bremen ee n (Schluß bericht.) 
Standard white loco 11,40, En Dezember 11,55, Pr 
* 11,75, Ir Februar 12,00. 
Amſterbam, 4. Novbr. [Getreidemarkt 
u 5 Weizen e Mürz 297. — Roggen 


Yr März 19 
London, 4. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
bis 994 . talieniſche Neute 7256. oilberden 
9. ee N. alte —. 3 Lom⸗ 
een 3 — neu „ Hufen de 1871 99. 


Ki ae le de 1872 ao. 
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einigte Staaten 8 1885 103%. 


Die Börſe hat heute wiederum auf dem Wege der 


Danzig, 5 November 1875. 


Beilage zu No 9416 der Danziger Zeitung. 
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Coursſteigerung aus. Hierzu hatten vorzugsweiſe die 
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(Schluß courſe) 3 Rente 


Berliner Fondsbörse vom 4. November 1875 


An 
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dem Eiſenbahnactien⸗Markte waltete eine feſte Stimmung 
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(I | <= 4 dl — 1 — 2 * 
Veinhandlung 3 Winterſchuhwaaren 
8 O Harde 5 f 
Adolph Wolffberg, — 2 alle Ser e ben in den vorzüglichſten Fabrikaten und größter 
H undegaſſe 116, hi 55 22 Neueſte elegante Filzgalloſchen, welche auf den Stiefeln kaum be 
eupſtebled⸗ th, Rhein-, Mofel-, Ungar⸗ Gr. Krümergaſſe No. 3. m FE merkbar find, & 7,50. = 85 5 
wein ꝛc. Lager ſämmtlicher deutſcher, WB: ovinzialedewerbe- eng? elegante Holzfohlenfchuhe für Herren und Damen, von 3,50 an. Ri 
franz. u. ſchweizer Ligneure. Import 4 sit lung Königsber 805 Prämiirt. > 85 Winter⸗Gummiſchuhe leder Art. 2 
von Rum, Coguge, Arraec in Flaſchen ne 1875 9 Silberne Medaille. 35 Wollene Herren⸗Röcke und Jaquetts, neue gutſitzende Fagons, von 
und Webienden, Grogh⸗, Glühwein und FT en = 6,50—10,50. N i 
diverſe Bunic-Eflenzen, (909 37 Petroleum:Lampen jeder Art in vorzüglich neuen Muftern zu ſehr 
an ag En — 5 * billigen Preiſen. N 
Bie Säckefabrik rum sären- 11 * N 0 VE e n Sturmlampen, Wagenlaternen DE 
Strickmaſchinen im Hauſe, „ Vetroleum⸗ Kochapparate und Geſchirre in vorzüglichen neuen Muſtern ! 


A. F. Kirsten in Elbing 


Seiden ⸗, Band, Wollen⸗, Baumwollen⸗, Poſamenten⸗ 


Bit 10% „Siliger wie ieber ihren er Handlung, 
wiſchenhändler vermöge der billigen Ar⸗ 
beitslöhme und der directen Beziehungen Triootagen-Lager 


Getreideſäcke von nur beſtem Drillich, 
Mehlſäcke zum Export und fogenannte 
Licferungs⸗Säcke für Berlin, Salzſäcke, 
in allen Größen und Qualitäten, ſowie 
alle anderen nur denkbaren Sorten Söcke. 
Proben werden gegen Nachnahme zuge⸗ 
ſchickt. Preisliſten ſtehen gern zu Dienſten. 
iehſcheeren, Flieten, Trolare, thierärzt⸗⸗ BR 
liche Taſchen, Viehſpritzen ꝛc., ſowie 
Raſtr⸗, Hühneraugen⸗, Taſchen⸗, Fleiſch⸗„ 
Tiſch⸗, Schinken⸗ und Brodmeſſer, Nik⸗ 
fänger ꝛc. ꝛc. empfehlen 775 
W. Krone & Sohn, Holzmarkt 21. 
NB. Reparaturen werden ſtets aus⸗ 
geführt. OR Er 
ruchbandagen jeder Art, Leibbinden für 
Hängebäuche, Gebärmutterträger und 
„Bandagen, Summillrünpfe gegen Krampf⸗ 
adern, Betlunter agen von Gummi, Ca⸗ 
theder, Clyſtiſpritzen, auch zum Selbſt⸗ 
clyſtiren, Mutter⸗ und Wundſpritzen, Cly⸗ 
ſopomps ꝛc. 2°. empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt No. 21. 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvo 


empfiehlt in großer Auswahl: 
Mollene Hemden für Herren, Damen und Kinder 
Wollene Beinkleider für Herren, Damen und Kinder, 
Baumwollene Beinkleider für Herren, Damen und Kinder. 


Eigenes Fabrikat. 


Wollene Strumpflängen, Strümpfe und Socken, 
Gestrickte und gehäkelte Röcke für Damen und Kinder, 
Gestrickte und gehäkelte Westen für Damen und Kinder, 
Leibbinden in jeder Größe, 

Gestrickts Hemden und Beinkleider, 

Reiso-Westen und Jaquets. 


N 


Sener, Verſscherung a in London und 


dinburg, 
mit Domicil und Grundbeſitz in Berlin. 
Gegründet 1809. 


an Frau Ar Krone wenden. (9620 Grundcapital A. 40,000,000 
i { euerreſervefonz „ 11.900412. 
Ein Geſchaftshaus, Feuer Pehmlenrteferse e 505,270. 


gute Lage, wird von einem Selbſtkäufer mit 
ca. 9000 „. Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Gefällige Adr. mit Preis und Miethsbe⸗ 
trag⸗Angabe werden unter No. 9448 in der 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten. a 
Mein Grundſtück 
108 pr. Morgen groß, 

im guten Zuſtande mit neuen Gebäuden, 
½% Meile von der Stadt, in ſchöner Gegend, 
iſt zu verkaufen. Preis 900 % Anzahlung 
nich Abkommen. Näheres unter No. 9611 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

Ein junger Daun wünſcht Unterricht in 
der engliſchen Sprache (Converſation 
und Correſpondenz). Adreſſen mit Angabe 
des Honorars sub No. 9399 werden in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir dem Kaufmann Herrn 


R. Block — hier 


eine Agentur obiger Geſellſchaft für Danzig und Umgegend übertragen haben. 
Danzig, den 5. November 1875. 


Emil Neumann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zum Abſchluſſe 
Fettetberfſcernggen aller Art gegen billige, ſeſte Prämien. 5 > 


NR. Block, 


Britishand Mercantile. 


Die General⸗Agentur 


Agent, Frauengaſſe 36. 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Pferdegeſchirrartikel jeder Art. Koffer, Reiſetaſchen, Damen⸗ 
taſchen ze. Schaukelpferde ꝛc. 
empfehlen en gros und en detail billigſt 


_Oertell & Hundius 72. Lunggaſſe 72. 
N — >= e aer { 


Elegante, geſtrickte 
wollene Weſten 5 0 a er Wagenpferde (Raprer), 


für Damen und Kinder, in allen 5 Zoll groß, 5⸗ u. 6⸗jährig, u. einen 
Farben, offerirt billigſt erittenen und gefahrenen Iſabellen 


= anlı nit ſchwarzen, tigerartigen Flecken, ſtehe 
Julius Konicki. zum 4 Vorſtädt. Graben No 225 
e 


E 160285 zug gun jun ua) 


[Thüre 7. (9616 
’ Kur dem Gute Lacgs bei Pr. Hol⸗ 


Stridwolle ER and ftehen 


180 Stück Ternfette 
in großem Sortiment, von der bil⸗ Hammel u. Mutterſchafe 
ligſten bis zur beſten Qualität 9 zum Verkauf. 
empfehle zu billigen Preiſen. 9613) 


Julius Konicki. 


N 


Vageler, 
Eutspächter. 


Neun tragende pr 
e N 
ehen zum Verkauf in 
en gi 1 Bahn 
9 Pr. hlau. 9610 
Die dieslährige Lum m⸗ Wolle 
liegt in Rexin per Granſt verkäuflih und 
werden Gebote dort entgegen genommm. 
. Eine freanente Reſtanratſon, oder klel⸗ 


nes Hotel hier oder außerhalb, wird 
zu pachten geſucht. Off. werden u. No. 


3624 in d Exp. dieſer Zeitung e beten 
9 Ein gut dreſſirter und ſchön gezeichteter 


Hühnerhund, iſt billig zu verkarfen 
(527 


Eine große Partie 


Ondstinhandfhnhe 


er zu ſehr billigen Preifen zum 
usverkauf geſtellt. 


Julius Konicki. 


" 
Tücher 
in Zephir⸗ Moos⸗ und Mohair⸗ 
wolle, in allen Größen und Farben, 
offerir 


Julius Konicki. 


von]? 8 5 1, 

bei J. Miran in Zuckau 

Verantwortlicher Redacteur O. Nödne. 

Deuck und Verlag von A. W. Kafemaßy 
iu Danzig. 
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